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Mgentetne

Organ fcer fdjttietjertfiijett Wrmee.

Per Scroti?. SHUttStjeitfdjttft XL. Sftbrgang.

Söafel, 26. Secemfcer. 1874. Nr. 51.

©rfdjclnt fn w5(^cntlltr)ett Stummem, ©tt 5!ref« »tr ©entcflcr ffl franfo burdj bfe ©djaefj $r. 3. 50.
©te äSefiefluiigcu werben bireft an „SB. ©djUKtbe, SSerlas^n^onblung in Safel" abtefjlrt, ber Setra« »Irb 6ef ben

auswärtigen Sl&onncntcn burdj ÜJcadjttafime erhoben. 3m Sltt«lanbe nehmen alle SSudjtjaUbtungen 58t(tCffungen an.

Sßerantworttfcfje Slebattfcn: JDt>etft Sffifelanb unb SRajor »en (Slgget.

3ttljalt: ©fe Italfenffdjcn 9llj)enfomvaßnlen. (grttfe|ung.J 3. ». ©erffca, ©er ©t. ©otttjarb. (gortfeftung.) — 9tu8«

lanb: ©eulfdjc« 3iefdj: Station für fBtttftauben; filtetatur; SBaijern: Stttlttetfe; SeurfauDungen; Defterrefdj: ©taljlbronce unb

fflupH'« (@«fjtup.)

Site italienifdjen 3ltyett:&0ntJ>apteu.

(gortfeftung.)

SBir bitten ben Sefer, nun eine oftgemeine lieber*
fid^tSTavte 9torb«3talten§ jut §anb ju nehmen unb

auf berfelben läng§ ber ©renje oim SSenttmigtia
am mitteltänbifdjen SStteere biä ^alrna am abria=

tifdjen Wtexe bte bislang »erfügte ©avnifonirung
ber Sltpen^ompagnien, foroie bie profefttrten Se«

fefiigung§--9lnlagen nadj folgenben Angaben auf*

fitzen ju roollen. —
©te Heine Wtye oerloljnt fiaj reidjlidj, benn

ntdjt nur, bafj burdj ein betaiflirteS ©tugetjen auf
bie ttaüenifdrjen ©reujsSerljdltniffe bte Sßicfjtigfeit
ber jüngflen italientfcfyen Sfteuformattonen in 33er=

binbung mit bem »erfidrfteu SEerrain evft redjt flar
roirb, fonbern eä bieten ftdj fo oiele Analogien mit
ber eigenen ©üb* unb Oftgrenje, bafj ba§ müfje*

lofe (Stubium geroifj ju intereffantem militärifdjen
©enfen anregen roirb.

SDer Ueberftdjt falber feilen roir bie lange

©renjltnte in brei grofje ©ruppen, mit SBejug auf
bie franjöfifdje, fdjroeijerifdje unb öfterreidjifdje

©renje.

a. ©ie franjöfifdje ©renje.
SBir Ijaben Ijier junädjft bie Sinie SSenttmiglia*

Sofia CKitteMnbtfdjeä SReer*@r. ©t. 89ernt)arb) ju
betrauten.

SDte geftung Sßentimiglia, roeldje frütjer bie roiä>

tige ©trafje ber Eornice (9flijja=@enua) fperrte,
§at feilte einen bebeutenbeu Streit u)xtä SBert|e§
in golge ber burdj bie Sinnerion ber ©raffd&aft

SRijja oeränberten ©renjlage eingebüßt, unb tä
roerben anbere 2ftafjregeln jur ©idjerung genann=

ter, rotdjtiger ßüften--©trafje erforberlidj, — SDaoon

fpäter.

©ie erfte grofje SSerbinbungSftrafee jroifdjen granf»
reidj unb Italien ift bie über ben (£ol bie STJenba

(in Skrbinbung mit ben ©aumroegen über bie

<5ol§ oon Giaubon, SEanarello, ©abbione, genetreä
unb grema morta). ©in fleiue§ ftarfeS gort in
Senba felbft genügt, um bie ©trafje mit aß iljren
aSerjtnii^ungen ju fperren.

©ie 1. 2llpen=^ompagnie garnifonirt vorläufig
in Sßorgo ©an ©almajjo (9tefrutirwtg8=23ejirf
SEeuba, Simone, CJoccaoione, SSorgo ©an ©al=
majjo) im SEfjal ber SBermenaga (etroa 3 ©tunben
»on ßutteo), roirb aber roatyrfdjeinlidj nadj Sollen*
bung be§ gort§ nadj SEenba »erlegt.

SSom (Soi bi SEenba auf ber (Srete ber ©ee=3llpen

fortfdjreitenb, trifft man am (Soi be l'Slrgentiere
ober be la SKabeleine, bie jroeite für Slrtillerie praf*
ticable Staffage (roenn nidjt fdjon Jefet, fo bod) in
furjer griff), roeldje, oon SBarcelonnette im Stjal ber

l'Ubarje fommenb, in'ä SEIjal ber ©tura §ittabfieigt
unb burdj baä gort 93inabto gefperrt roirb. ©er
oon biefem gort oberhalb abjroeigenbe ©aumroeg
(berbinbung ber ©tura mit ber SJiaira) foß auf
bem (Sot bei ÜRulo burdj ein 8locffjauä ober burdj
eine ©efenftonl^afeme oertljetbigt roerben. ©iefe
?Dtajjregel ift um fo nof&roenbiger, alä bie itatieni*
fdje Regierung barauf oerjidjtet, baä Zb,al ber
SJJiaira auf bem (Soi be SJJaurino birect gegen baä

SL^al be l'Ubaoe ju fperren.
©ie 2. 2Upen=^ompagme garnifonirt in ©e=

monte (3{efrutiruug§:23ejirf Sinabio, ©emonte) im
Stljale ber ©tura, etroaä unterhalb SSinabio.

SBeiter nadj Sorben »ermittelt baä Zb,dl ber

SBaraita bie a3crbiubung mit bem ©ebiete ber ©u=

rattee über bte (5ol§ bu Sautaret, be Songet unb be

l'3lguel unb genannte brei ©aumpfabe Bereinigen

fidj in (Saftel bei fino.
©ie 3. 3llpeu=^ompagnie, in SSenaSca (SRefruti«

runggbejirf SßcnaSca, ©ampepre) im i'arattas^ale
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Die italienischen AlM-Konchagnieu.

(Forisetzung.)

Wir bitten den Leser, nun eine allgemeine
Uebersichtskarte Nord-Italiens znr Hand zu nehmen und

auf derselben längs der Grenze vvn Ventimiglia
am mittelländischen Meere bis Palma «in
adriaiischen Meere die bislang verfügte Garnisonirung
der Alpen-Kompagnien, sowie die projektirten Be-

festigungs-Anlagen nach folgenden Angaben
aufsuchen zu wollen. —

Die kleine Mühe verlohnt sich reichlich, denn

nicht nur, daß durch ein detaillirtes Eingehen auf
die italienischen Grenz-Verhältnisse die Wichtigkeit
der jüngsten italienischen Neuformationen in
Verbindung mit dcm verstärkten Terrain erst recht klar
wird, sondern es bieten stch so viele Analogien mit
dcr eigenen Süd- und Ostgrenze, daß das mühelose

Studium gewiß zu interessantem militärischen
Denken anregen wird.

Der Uebersicht halber theilen wir die lange

Grenzlinie in drei große Gruppen, mit Bezug auf
die französische, schweizerische und österreichische

Grenze.

». Die französische Grenze.
Wir haben hier zunächst die Linie Ventimiglia-

Aosta (Mittelländisches Meer-Gr. St. Bernhard) zu

betrachten.
Die Festung Ventimiglia, welche früher die wichtige

Straße der Cornice (Nizza-Genua) sperrte,

hat heute einen bedeutenden Theil ihres Werthes
in Folge der durch die Annexion der Grasschaft

Nizza veränderten Grenzlage eingebüßt, und es

werden andere Maßregeln zur Sicherung genannter,

wichtiger Küsten-Straße erforderlich, — Davon
später.

Tie erste große Verbindungsstraße zwischen Frankreich

und Italien ist die über den Col die Tenda

(in Verbindung mit den Sanmwegen über die

Cols von Ciaudon, Tanarello, Sabbione, Fenêtres
und Frema morta). Ein kleines starkes Fort in
Tenda selbst genügt, um die Straße mit all ihren
VerzWignngen zu sperren.

Die 1. Alpen-Kompagnie garnisonirt vorläufig
in Borgo San Dalmazzo (Rekrutirungs-Bezirk
Tenda, Limone, Noccavione, Borgo San
Dalmazzo) im Thal der Vermenaga (etwa 3 Stunden
von Cuneo), wird aber wahrscheinlich nach Vollendung

des Forts nach Tenda verlegt.
Vom Col dì Tenda auf der Crete der See-Alpen

fortschreitend, trifft man am Col de l'Argentiere
oder de la Madeleine, die zweite für Artillerie prak-
ticable Postage (wenn nicht schon jetzt, so doch in
kurzer Frist), welche, von Barcelonnette im Thal der

l'Ubaye kommend, in's Thal der Stura hinabsteigt
und durch das Fort Vinadio gesperrt wird. Der
von diesem Fort oberhalb abzweigende Saumweg
(Verbindung der Stur« mit der Maira) soll auf
dem Col del Mulo durch ein Blockhaus oder durch
eine Defensions-Kaserne vertheidigt werden. Diese

Maßregel ist um so nothwendiger, als die italienische

Regierung darauf verzichtet, das Thal der

Maira auf dem Col de Maurino direct gegen das

Thal de l'Ubaye zu sperren.
Die 2. Alpen-Kompagnie garnisonirt in

Demonte (Rekrutirungs-Bezirk Vinadio, Demonte) im
Thale der Stura, etwas unterhalb Vinadio.

Weiter nach Norden vermittelt das Thal der

Varaita die Verbindung mit dem Gebiete der

Durance über die Cols du Lautaret, de Longet und de

l'Aguel und genannte drei Saumpfade vereinigen
stch in Castel del sino.

Die 3. Alpen-Kompagnie, in Venasca (Rekruti»
rungsbezirk Venasca, Sampeyre) im Varaita-Thale



4iÖ -
aufgeftellt, roirb in biefer ©egenb unter '-ßeritäv-

fung itjrer gront burdj einige oorbercitete Srbroerfe
bem geinbe iebeä ©eboudjiren erfdjroeren.

©ie nörblidj folgenben SEljäler beä $o, beä s^el-
Iice nnb ber ©ermanaäca fteben mit bem jenfeitigen
Sljate be Duetjraä burdj bie (Sola beä SEraoerfetteä,
be la Srorr unb b'Slbrieä in berbinbung (2aum=
pfabe). Sludj gier fdjeint bie Srriajtuug eineä

gortä ntdjt erforberlidj.
©ie 4. 3ilpen=,$?ompagnie in Suferna (SMruti

rungä=23ejirf Suferna, SEorre Suferna) im Sttjal beä

$eÜice (2öalbeufer=©ebiet) beeft biefe minber roitt>
tigen ©efileen.

Ueber ben nun folgenben (Sot bu 2)Jont ©enäore
fütjrt bie grofje ©trafje »on ber geftung SßriaiiQon
im §odjfljale ber©urance, roeldje ftdj bei (Spanne
gabelt.

©er füblidje Slrm über ben (Soi be ©eftriöreä
roirb im SEtjal beä (Slufone burdj baä ftarf befe=

fügte geneftretle gefdjloffen.
§ier garniionirt bie 5. 3ltpeu=J?ompaguie (JRe»

frutirungsbejivf geneftretle, s4Jerofa, gjerrero).
©er nörblidje Sinn fütjrt über Ottlr in baä SEtjal

ber ©ora Stiparta uub roirb oom roidjtigen gort
Sriüeä »ettljeibigt. ©leidjjeitig befinbet fidj tjier
baä ©eboudjee ber großen »on SRobane fommenben
unb im SEfjal »on S3arbonn£dje laufenben 2Ront=

Sent3=23aljn.

Ouljc im SE^al ber ©ora SJUparia ift ©tanbquar=
tier ber 6. 3llpen=3tompagnie (SRefrutirungäbejtrf
Spanne, Dulr).

SBir gelangen nun an btn Soi be gr£juä, roel*

djer »on bem berühmten grofjen Sifenbaljn=SEuimel
burdjboljrt ift. ©er Ijinüberfüljrenbe fdjledjte ©aum=

pfab tritt fdjon oberhalb beä gort Srifleä in baä

Sljal ber ©ora ein unb brauajt baljer feiner be-

fonberen 23ertfjeibigimg. Slber nur etroaä roeiter

öftlidj liegt ber (Soi bu SRont (Seniä mit feiner
allbcfannten nnb auäa.ejeidjneteu ©trafje, roeldje

Wobane unb 8aiiä4e=93ourg im Slrctljale mit ©ufa
»erbiubet, unb bafelbft bte grofje, über Outr für)«

renbe ©trafje beä WmX ©enöore aufnimmt, ©er
5ßlan, auä ©ufa eine eigentlidje geftung ju maajen,

ift ber 9tälje ber ©renje roegen aufgegeben, bo*

gegen follen im SEljale ber Senifia oerfdjiebene,
fleinere S3efefitgungen auägefütjrt roerben.

©ie 7. Stlpen^ompagnie in ©ufa (Otefrutirutigä*
bejirf ©ufa, SBuffoleno, (Sonbooe) roirb bie aftioe
33ertljetbigung beffelben übernehmen.

3n bem nörblidj an ben 2Ront (Seniä fdjliefjen*
ben vnb jum 2RaJfto beä Montblanc fiTEjrenben

3uge ber ©aootjifdjen (©rajifdjen) Sllpen laben bie

©aumpfabe über ben (Soi be Sautaret (93erbinbuug
beä Slrcf&aleä mit bem SEljate ber ©tura bi Sanjo),
ben (Soi bu Sljar (oerbinbet baä Strclljal mit bem

Orcotfjale), ber Soi beä fleinen @t. SBerntjarb

(füfjrt oon ber Sfere jur ©ora SBaltea) unb ben

Soi beä großen ©t. Sernfjarb (legerer fdjon ge=

gen bte ©d&roeijer ©renje gelegen) feine abfonber=

lidje SBebeutung, bodj bürften mit ber ,3ett bie bet=

beu le^tgenannten ju Äunftftrafjen auägebaut roer=

ben, unb bamit rourbe baä fjiftorifdj berühmte gort

öarb im SEtjale ber ©orea 33altea eine ertjö^te
Sjßidjtigfeit erlangen. SSorldufig begnügt matt fidj
aber mit ber Slufftellung jroeier Sllpen Äompagnien
im Sloftatljale jur 33eroadEjung genannter ^äffe.

©ie 8. 3llpen=Äompagnie garnifonirt in Slofia
(Jtefrutiritttgäbejirf Borger, ©tgtiob, Slofia, Quart).

©ie 9. 3llpen*Äompagnie in 23arb, (9iefrutU
rungsbejivf Sfjatitlon, S3erreä, ©onnaä, ©ettimo
SSittone, SSico).

SBenben roir unä \t%\. jurüd! nadj ber Singangä
erroäljnten §aupt»erbinbungäftrafje jroijdjen granf*
reidj unb Stalten läugä ber 3fttDtera bi $onente
(la Sornice). $u Ujrer »ottftäitbigeu Sperrung
genügt bte geftung SSentimiglta ntdjt meljr, ba bie
Sinie ber 9torja oon ber franjöftfdjett ©renje burdj=
fdjnitten roirb. Sä fdjeint »telmeijr geboten, bei
ber italienifdjen ©renjoerttjeibigitng biefenigeit
©trafjen ju berücffidjtigen, roeldje auä'ben SEljälern
beä SEanaro unb ber 23ormiba über bte Sola »on
9lava, ©an Sßcrnarbo, Welogno, ©ettepani, Sabi*
boue unb Slltaue an bie 9ci»iera führen, ©tarfe
©perr-gortä roerben bei Saprajoppa, ?DMogno, ©an
S3erttarbo unb Warn enidjtet, aber jur Serootl-
ftdnbigttng beä Skrtfjeibigungäfnftemä müfjte audj
bte treffltdje Dtfjebe oon Sabo, ber Sluägangäpunft
beä gelbjugeä oon 1796, befeftigt roerben, benn
ein tjier gelattbeter geinö fönnte fidj leidjt forootjl
ber ©trafje ©aoona Sarcare (Stiftung auf SEurin),
alä audj ber Stfettbatjn ©aootta^Slcqui (jJUdjtuitg
auf Slleffanbria) bemädjtigen, gerabe au bem fünfte
bei' ©ee--Sllpen, roo fte iljre geringfte Srtjebuug
uttb größte ©attgbarfeit jeigen. ©elbftoerftänbltd)

'"

finbet bie SSerttjeibigung biefer ganjen ©treefe ei= i
nen mädjtigen Stücftjalt an ber ftarfen geftung
©enua.

Sfteuerbingä ftnb in ben ©ee=Stlpen aufgefiellt.
©ie 16. 2tlpeu=Jlompagnie in ^3ieoe be SEeco |

(nörblidj oon Oneglia) unb
©ie 17. Sl(pen=Äompagnie in ©araffto (am

SEanaro).

b. ©ie fdjroeijerifdje ©renje.
©er friebliebenben Sibgenoffenfdjaft roirb eä

niemals einfallen, gegen feinen fubltdjen Dtadjbaw
aggreffio »orjugefjen, unb ba lefeterer bei anber»

roeitigem Sngagement mit ©iajerljeit auf ftrenge

fdjroeijerifdje Neutralität roirb redjnen fönneu, fo

tjat biefer SEIjeil ber ©renje ber italienifdjen 9ve=

gterung bei Slnorbnung ber 23ertl)eibigungämafjre=
geln roenig ©orge bereitet.

Sluf bem linfen glügel, öftlidj beä SKonte Sftofa

(bie roeftlidj über bie SBaUifer Sllpen fütjrenben
^äffe roerben »on ben im ©ora SSaltea ftebenben

3lIpen=Äompaguien beroaa^t) rourbe fcer befestigte

$unft ©raoellona an ber ©implonftrafje (nalje,

roeftlidj beä Sago maggiore), le&tere, foroie ben

@rieä=5ßafj (oerbinbet bie SEofa mit ber oberen

föfjone) uub bte oou S3elIinjona längä beut redjten

Ufer beä Sago maggiore füfjrenbe ©ottfjarbftrafje
beden.

©ie 10. SHpen=Äompagtiie ift bemgemäfj jur
©eroadjung biefeä Slbf^nitteä in ©omo b'Cffola
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aufgestellt, wird in dieser Gegend nnter Verstärkung

ihrer Front durch einige vorbereitete Erdwerke
dem Feinde jedes Debouchiren erschweren.

Die nördlich folgenden Thäler des Po, des Pellice

und der Germanasca stehen mit dem jenseitigen
Thale de Queyras durch die Cols des Traversettes,
de la Croix und d'Abries in Verbindung (Zaumpfade).

Auch hier fcheint die Errichtung eines

Forts nicht erforderlich.
Die 4. Alpen-Kompagnie in Luserna (Rekruli

rungs-Bezirk Luserna, Torre Luserna) im Thal des

Pellice (Waldenser-Gebiet) deckt diese minder
wichtigen Defileen.

Ueber den nun folgenden Col du Mont Genèvre
führt die große Straße von der Festung Brianyon
im Hochthals der Durance, welche sich bei Césanne
gabelt.

Der südliche Arm über den Col de Sestrières
wird im Thal des Elusone durch das stark
befestigte Fenestrelle geschlossen.

Hier garnisonirt die 5. Alpeu-Kompagnie
(Rekrutirungsbezirk Fenestrelle, Perosa, Perrero).

Der nördliche Arm führt über Oulx in das Thal
der Dora Riparia und wird vom wichtigen Fort
Exilles vertheidigt. Gleichzeitig befindet sich hier
das Débouchée der großen von Modane kommenden
und im Thal von Bardonneche laufenden Mont-
Cenis-Bahn.

Oulx im Thal der Dora Riparia ist Standquartier

der ö. Alpen-Kompagnie (Rekrutirungsbezirk
Cösanne, Oulx).

Wir gelangen uun an den Col de Fröjus, welcher

von dem berühmten großen Eisenbahn-Tunnel
durchbohrt ist. Der hinüberführende schlechte Saumpfad

tritt schon oberhalb des Fort Exilles in das

Thal der Dora ein und braucht daher keiner

besonderen Vertheidigung. Aber nur etwas weiter
östlich liegt der Col du Mont Cents mit seiner
allbekannten nnd ausgezeichneten Straße, welche

Modane und Lans-le-Bourg im Arcthale mit Susa
verbindet, und daselbst die große, über Oulx
führende Straße dcs Mont Genöore aufnimmt. Der
Plan, aus Susa eine eigentliche Festung zu machen,

ist der Nähe der Grenze wegen aufgegeben,

dagegen sollen im Thale der Ccnisia verschiedene,

kleinere Befestigungen ausgeführt werden.

Die 7. Alpen-Kompagnie in Susa (Rekrutirungsbezirk

Susa, Bussoleno, Condove) wird die aktive

Vertheidigung desselben übernehmen.

Jn dem nördlich an den Mont Cenis schließenden

rmd zum Massiv des Montblanc führenden

Zuge der Savoyischen (Grajischen) Alpen haben die

Saumpfade über den Col de Lantarel (Verbindung
des Arcthales mit dem Thale der Stura di Lanzo),
den Col du Char (verbindet das Arclhal mit dem

Orcothale), der Col des kleinen St. Bernhard
(führt von der Jsere zur Dora Balte«) und den

Col des großen St. Bernhard (letzterer schon

gegen die Schweizer Grenze gelegen) keine absonderliche

Bedeutung, doch dürften mit der Zeit die beiden

letztgenannten zu Kunststraßen ausgebaut werden,

«nd damit würde das historisch berühmte Fort

Bard im Thale der Dorea Balte«, eine erhöhte
Wichtigkeit erlangen. Vorläufig begnügt man fich
aber mit der Aufstellung zweier Alpen Kompagnien
im Aostathale zur Bewachung genannter Pässe.

Die 8. Alpen-Kompagnie garnisonirt in Aosta
(Rekrutirungsbezirk Morgex, Gignod, Aosta, Quart),

Die 9. Alpen-Kompagnie in Bard,
(Rekrutirungsbezirk Chatillon, Verres, Donnas, Settimo
Vittone, Vico).

Wenden wir uns jetzt zurück nach der Eingangs
ermähnten Hauptverbindungsstraße zwischen Frankreich

und Italien längs der Riviera di Ponente
(la Cornice). Zu ihrer vollständigen Sperrung
genügt die Festung Ventimiglia nicht mehr, da die

Linie der Roya von der französischen Grenze
durchschnitten wird. Es scheint vielmehr geboten, bei

der italienischen Grenzvertheidigung diejenigen
Straßen zu berücksichtigen, welche aus den Thälern
des Tanaro und der Bormida über die Cols von
Nava, San Bernardo, Melogno, Settepani, Cadi-
bone und Altave an dis Riviera führen. Starke
Sperr Forts werden bei Caprazoppa, Melogno, San
Bernardo und Nava errichtet, aber zur
Vervollständigung dcs Vcrtheidigungssystems müßte auch

die treffliche Rhede von Vado, der Ausgangspunkt
des Feldznges von 17W, befestigt werden, denn
ein hier gelandeter Feind könnte sich leicht sowohl
der Straße Savona Carcare (Richtung auf Turin),
als auch der Eisenbahn Savona-Acqui (Richtung
auf Alessandria) bemächtigen, gerade an dem Punkte
der See-Alpen, wo ste ihre geringste Erhebung
und größte Gangbarkeit zeigen. Selbstverständlich
findet die Vertheidigung dicser ganzen Strecke ei- s
nen mächtigen Rückhalt an der starken Festung
Genua.

Neuerdings sind in den See-Alpen aufgestellt.
Die 16. Alpen-Kompagnie in Pieve de Teco «

(nördlich von Oneglia) und
Die 17. Alpen-Kompagnie in Garassio (am

Tanaro).

b. Die schweizerische Grenze.
Der friedliebenden Eidgenossenschaft wird es

niemals einfallen, gegen seinen südlichen Nachbarn
aggressiv vorzugehen, und da letzterer bei

anderweitigem Engagement mit Sicherheit auf strenge

schweizerische Neutralität wird rechnen können, so

hat dieser Theil der Grenze der italienischen

Regierung bei Anordnung der Vertheidigungsmaßregeln

wenig Sorge bereitet.

Auf dem linken Flügel, östlich des Monte Rosa

(die westlich über die Wallifer Alpen führenden
Pässe werden von den im Dora Balte« stehenden

Alpen-Kompagnien bewacht) würde der befestigte

Punkt Gravellona an der Simplonstraße (nahe,

westlich des Lago maggiore), letztere, sowie den

Gries-Paß (verbindet die Tosa mit der oberen

Rhone) und die von Bellinzona längs dem rechten

Ufer des Lago maggiore führende Gotthardstraße
decken.

Die 10. Alpen-Kompagnie ist demgemäß zur
Bewachung dieses Abschnittes in Domo d'Ossola
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aufgeftellt. (SRefrutirungäbejirf Srobo, ©oino b'Of»
fola).

3m Sentrum liegen auf ©djroeijer ©ebiet bie

©fraßen beä ©ottljarb, Sitcfmauier uub SBernar*
bino. ©ie italiemfdje Stegierung IjälWeä »orläu=
fig nidjt für nothroenbig, gegen bieä roeit oorfprin=
genbe fdjroeijerifdje ©eboudjee ben günftig gelegenen
Ort Sßarefe permanent ju befefiigen unb mufj auf
biefer ©treefe ber ©renje felbftoerftänblidj oon ber

Slufftellung »on Sllpen-Äompagnien Slbfianb nebmen.
©er redjte glügel erftreeft fidj oom ©plügen biä

jum ©tilffer 3odj mit ben »orgetriebenen teilen beä

Sßal SBregaglia (SSergeH) unb Sßal bi S£ofdjia»o
(Sßufdjlao) auf ber ©djroeijer ©eite. Sludj fjier
rourbe ein ftart'cä gort am SRorb^Snbe beä Somer*
jee'ä bei guenteä, bie ©trafjen beä ©plügen, beä

SRaloja, beä SBernina unb beä ©teloio, b. fj. baä

©eboudjee ber SEljäler ber Waixa unb ber Slbba

Ijermetifdj fdjließen. Slber italienifdjerfeitä ift »on
ber Svridjtung permanenter SBefeftigungen gegen
bte ©djroeij awä oben angebeuteien ©rünben über»

all abgefeijen.

©ie 11. Sllpen-Äoinpagnie beroadjt in Sljiaoenna
(Dfefrutirungäbejirf SRorbegno, Sraoua, Sljiaoenna)
baä Stjal ber Waixa unb

©ie 12. Sllpen^ompagnie in ©onbrio (SRetut:
tirungsbejirt ©onbrio, Sßonte, Sirano, ©roffetto,
SBounio) baä SEljat ber Slbba.

c. ©ie öfterreidjifdje ©renje.
©iefer SEIjeil ber ©renje bietet ber italienifdjen 23er=

tfjeiuigiutg bie größten ©djroierigfetten. Rann man
längä ber franjöfifdje it ©renje ein einfadjeä unb

natürlidjeä Sßertfjei'biguugäftjftem anroettben, erlaubt
bie gefiajerte fdjroeijerifdje 9ceutraliät einftroeiteu,
bie ©efatjren, roeldje bie unregelmäßige ©djroeijer
©renjlinie für Italien in fidj birgt, ju überfeben,
fo liegt bie ©adje in SBejug auf Oefterreidj mit
feinem biä faft »or bie SEljore Sßerona'ä »orfpringen*
ben SErjrol bodj roefentlidj anberä. ©er §aupttücfen
ber Sllpenfette unb bamit ber Urfprung aüer nadj

stalten binabftetgenben SEbäler befinbet fidj in £>än=

ben ber Oefterreidjer, unb baä ©üb=SEtjtot bietet

ber ^nnafion eine folibe SBafiä, forooljl für eine

Operation gegen Sffieften (auf SBtescia uub

Wailanb) alä audj gegen Ofieu (auf Sßicenja unb S8e=

nebig). Seiler nadj bem Wttxe ju ift bie ©renje
faft offen ju nennen, roeil jaljlreidje Äommunifo=

tionen ungefjinberten eintritt in'ä griaul ge=

roäljren.
©ie ©ttlffer=3oi^-©trafje roirb, roie fdjon er--

roäfjut, buraj ben Somerfce gefdjloffen, unb »on
einer itt Soubtio aufgefteüten 3llpen=,$l ompagnie

beroadjt unb »ertfjeibigt. ©ie ©perrung bei guen*
teä am Somerfee fann aber öfterreidjtfdjerfeitä fdjon

oberhalb ©onbrio bei SEtrano buraj SBenufeitng ber

auä bem Sßal SEetltua in bas Sßal Samonica über

ben Sot b'Slprica fütjrenben ©traße umgangen
roerben. ^n baä nämttdje SEljal gelangt man auä

bem tgrolijdjen Sßal bi ©ole über beu SRonte SEo=

nale, unb beibe ©trafjen oereinigen ftdj bei Sbolo.

SlrliHerie oermag auf Sßeiben ju paffiren, aber fte

finb nur jroei SRonate fdjneefrei. SRidjtä befto toe*

niger erfcheint eä angejeigt, bei Sbolo ein ©perr»
fort ju erbauen.

©er 13. Sllpen^ompagnie ift baä ©tanbqttartier
Sbolo im Sßal Samonica angeroiefen.

©egen baä öfterreidjifdje ©eboudjee auä ben ©tu»
btearien (Sßal Sßoua, Sßal bi Sebro) rourbe einft bie
fleine geftung SRocca b'Slnfo erbaut, um baä SEljal
beä Sfjiefe unb beu Sffieg längä beä ^brofeeä ju
fperren. ©ie roirb in ben ©tanb gefegt, ber mo=

bernen Slrtillerie roiberfteljen ju fönnen.
©ie 21. SllpeiuÄompagnie garnifonirt in SRocca

b'Slnfo.
©aä folgenbe ©eboudjee auä bem Stfdjttjale,

nörblidj »on Sßerona, ift in feiner Sffiidjtigfeit »on
ber italienifdjen Regierung »oU geroürbigt. Ob»
rootjt Sßerona febr nabe — ober »ielmebr, roeil bie

fiarfe geftung fo natje an ber ©renje liegt, mufj
eine roirffame ©perrung beä ©efitee'ä fo roeit alä

möglidj »orroärtä gefudjt roerben. ©ie auf bem

Spiateau oon Dtiooli 1848 oon ben Oefierreidjern
angelegten SBefeftigungen foüen gegen Sorben ge=

ridtjtet unb gleidjjeitig ber SRonte Sßipolo uub SRoä«

calo befeftigt roerben jum ©djufc gegen eine Umge*

Ijuug ber ftarfen ©teüung über ben SRonte SBalbo

uub burdj baä SEljal beä SEaffo. Slu biefem fünfte
fann ^Mien nidjt ju »iel ttjun, benn eä §anbelt
fidj barum, einer in ber oenetianifdjen Sbene opc=

rirenben gelbarmee ooüe ©idjerljeit für üjre Ope=
rationälinie ju fdjaffen.

§ierju geljört audj bie unauägefefcte SBeobadjtung

unb euergifdje aftioe Sßertljeibigung ber oom linfen
Stfdjufer »on SEricnt abroärtä bie SRonti Seffini
überfteigenben unb an bie untere Stfdj fütjrenben
©aumpfabe unb ©traßen. ©ie erfteren rooüen

roir ifyrcr geringen Sffiidjtigfeit roegen übergeben,
ba fie burdj (nodj nidjt organifirte) Sllpen--Rom--

pagnien unb rafdj aufjuroerfenbe gelbroerfe leidjt
ju oerttjeibigeu ftnb.

©ie bebeutenbere, faljrbare ©trafje bagegen über

beu Soi bei gugajji »on Ö^ooerebo über ©djio
auf Sßicenja fönnte leidjt ber glanfe unb bem SRücfen

einer im Sßenetianifdjen operireuben Slrmee gefäfjr-
lidj roerben. ©er Soi roirb batjer roirffam burdj
eine SBatterie mit SRebuit gefperrt. —

©iefelben SBerljältniffe finben in nodj (jöfjerem

SRafje für bie grofje ©traße oon SErient burdj baä

Sßal ©ugana inä Sßal SBrenta nadj SBaffano (oer«

gleidje ©djladjt oon SBaffano 1796) ftalt; ein gort
bei Sßrimolano foü bie ©traße unb Sifenbaljn Sßa=

bua=33affano=SErient beefen unb ben geinb an einem

©eboudjee über geltre in'ä SEljal ber SBtaoe (unb
auf SEreoifo) binbem. —

3u biefer ©egenb roirb roabrfdjeinlidj eine ber

nodj nidjt formirten Sltpen=J?ompagnien ftationirt
roerben. ©aß man bei ber Sluffteüung ber erften
15 Äompagnien bie ©egenb jroifdjen Stjiefe unb
Sßiaoe gar nidjt berücffidjtigte, tjat oieüeidjt feinen
©runb in ber SBetractjtung, baß Oefterreidj nidjt
leidjt au ber Stfdj fetjr rafdj bebeutenbe Sruppen»
maffen ju concentriren oermag, unb baß baber

Stauen aüe Reit bat, ber Snoafton oon biefer
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aufgestellt. (Rekrutirungsbezirk Erodo, Domo
d'Ossola).

Im Centrum liegen auf Schweizer Gebiet die

Straßen des Gotthard, Luckmanier und Bernardino.

Die italienische Negierung hält«es vorläufig

nicht für nothwendig, gegen dies weit vorspringende

schweizerische Débouchée den günstig gelegenen
Ort Varese permanent zu befestigen und muß auf
dicscr Strecke der Grenze selbstverständlich von dcr
Aufstellung von Alpen-Kompagnien Abstand nehmen.

Der rechte Flügel erstreckt sich vom Splügen bis
zum Stilfser Joch mit den vorgetriebenen Keilen des

Val Bregaglia (Bergell) und Val dì Poschìavo
(Puschlav) auf der Schweizer Seite. Auch hier
würde ein starkes Fort am Nord-Ende des Comer-
see's bei Fnentes, die Straßen des Splügen, des

Maloja, des Bernina und des Stelvio, d, h. das
Debonchee der Thäler der Maira und der Adda
hermetisch schließen. Aber italienischerseits ist von
der Errichtung permanenter Befestigungen gegen
die Schweiz ans oben angedeuteten Gründen überall

abgesehen.

Die Ii. Alpen-Kompagnie bewacht in Chiavenna
(Nekrutinlngsbezirk Morbegno, Traona, Chiavenna)
das Thal der Maira und

Die 12. Alpen-Kompagnie in Sondrio
(Rekrutirungsbezirk Sondrio, Ponte, Tirano, Grassetto,
Bormio) das Thal dcr Adda.

o, Die österreichische Grenze.
Dieser Theil der Grenze bietet dcr italienischen

Vertheidigung die größten Schmierigkeiten. Kann man

längs der französischen Grenze ein einfaches nnd

natürliches Vertheidignngssystem anwenden, erlaubt
die gesicherte schweizerische Neutraliät einstweilen,
die Gefahren, welche die unregelmäßige Schweizer

Grenzlinie für Italien in stch birgt, zu übersehen,

so liegt die Sache in Bezug auf Oesterreich mit
seinem bis fast vor die Thore Verona's vorspringenden

Tyrol doch wesentlich anders. Der Hanvtrücken
der Alpenkette und damit der Ursprung aller nach

Italien hinabsteigenden Thäler befindet sich in Händen

der Oesterreicher, und das Süd-Tvrol bietet

der Invasion eine solide Basis, sowohl für eine

Operation gegen Westen (auf Brescia und

Mailand) als auch gegen Osten (auf Vicenza und

Venedig). Weiter nach dem Meere zu ist die Grenze

fast offen zu nennen, weil zahlreiche Kommunikationen

ungehinderten Eintritt in's Friaul
gewähren.

Die Stilfser-Joch-Straße wird, wie schon

erwähnt, dnrch den Comersee geschlossen, und von
eiuer in Sondrio anfgestellten Alpen-Kompagnie
bewacht und vertheidigt. Die Sperrung bei Fuentes

am Comersee kann aber österreichischerseits schon

oberhalb Sondrio bei Tirano durch Benutzung der

aus dem Val Tellina in das Val Camonica über

den Col d'Aprica führenden Straße umgangen
werdeu. Jn das nämliche Thal gelangt man aus

dem tyrolischen Val di Sole über den Monte
Tonale, und beide Straßen vereinigen sich bei Edolo.

Artillerie vermag auf Beiden zu passiren, aber sie

sind nur zwei Monate schneefrei. Nichts desto

weniger erscheint es angezeigt, bei Edolo ein Sperrfort

zu erbauen.

Der 13. Alpen-Kompagnie ist das Standquartier
Edolo im Val Camonica angewiesen.

Gegen das österreichische Débouchée aus den

Giudicarmi (Val Bona, Val di Ledro) wurde einst die
kleine Festung Rocca d'Anso erbant, um das Thal
des Chiese und den Weg längs des Jdrosees zu
sperren. Sie wird in den Stand gesetzt, der
modernen Artillerie widerstehen zu können.

Die 21. Alpen-Kompagnie garnisonirt in Nocca

d'Anso.
Das folgende Débouchée aus dem Etschthale,

nördlich von Verona, ift in seiner Wichtigkeit von
der italienischen Negierung voll gewürdigt.
Obwohl Verona sehr nahe — oder vielmehr, weil die

starke Festung so nahe an der Grenze liegt, muß
eine wirksame Sperrung des Desilce's so weit als
möglich vorwärts gesucht werden. Die auf dem

Plateau von Rivoli 1848 von den Oesterreichern

angelegten Befestigungen sollen gegen Norden
gerichtet und gleichzeitig der Monte Pipalo uud Moscaio

befestigt werden zum Schutz gegen eine Umgehung

der starken Stellung über den Monte Baldo
und durch das Thal des Tasso. An diesem Punkte
kann Italien uicht zu viel thun, denn es handelt
sich darum, einer in der venetianischen Ebene ope-
rirenden Feldarmee volle Sicherheit für ihre
Operationslinie zu schaffen.

Hierzu gehört auch die unausgesetzte Beobachtung
und energische aktive Vertheidigung der vom linken
Ctschufer von Trient abwärts die Monti Lesstni

übersteigenden und an die untere Etsch führenden
Saumpfade und Straßen. Die ersteren wollen
wir ihrcr geringen Wichtigkeit wegen übergehen,
da sie durch (noch nicht organisirte) Alpen-Kompagnien

und rasch aufzuwerfende Feldwerke leicht

zu vertheidigen sind.

Die bedeutendere, fahrbare Straße dagegen über

den Col dei Fugazzi von Noveredo über Schio

auf Vicenza könnte leicht der Flanke und dem Rücken

einer im Venetianischen operirenden Armee gefährlich

werden. Der Col wird daher wirksam durch
eine Batterie mit Reduit gesperrt. —

Dieselben Verhältnisse finden in noch höherem

Maße für die große Straße von Trient dnrch das

Val Sugana ins Val Brenta nach Bastano
(vergleiche Schlacht von Bastano 1796) statt; ein Fort
bei Primolano soll die Straße und Eisenbahn Pa-
dua-Bassano-Trient decken und den Feind an einem

Débouchée über Feltre in's Thal der Piave (und
auf Treviso) hindern. —

Jn dieser Gegend wird wahrscheinlich eine der

noch nicht formirten Alpen-Kompagnien stationirt
werden. Daß man bei der Aufstellung der ersten
15 Kompagnien die Gegend zwischen Chiese und

Piave gar nicht berücksichtigte, Hal vielleicht seinen

Grund in der Betrachtung, daß Oesterreich nicht

leicht an der Etsch sehr rasch bedeutende Truppenmassen

zu concentriren vermag, und daß daher

Italien alle Zeit hat, der Invasion vou dieser



412 -
©eite {jer redtjtjeitig genügenben Sßiberftanb ent«

gegenfefeen ju fönnen.
©ie 24. 3ltpen= Äompagnie fjat injroifctjen SeÜuno

im SBtaoetbale jur ©arnifon ertjalten.
©er äußerfte, redjte (öftlidje) glügel ber italie»

nifäjcn Slorbgrenje roirb burdj bie ÄartüfcEjcn 311=

pen gebilbet. ©urdj baä grtaul jieben im Stjal
beä Sßtaoe unb beä Stagliamento jroei bebeutenbe

Straßen, roeldje beibe aftio unb paffio oerttjeibigt
roerben foüen.

©ie erftere, roefttidje, roirb gebilbet burdj 3 oon
ber großen ©traße SnnSbrucr^Älagenfurt fidj ab*

jroeigenbe, ben Soi grebo, ben ©aiuSlngeto unb
ben Äreujberg überfdjreitenbe unb in'ä Sßiaoeffjat

biitabfteigenbe ©aumpfabe, roeldje burdj ein gort
bei S^ieoe bi Sabore ju fperren roaren. ©a aber

biefe Slnlage eine ju große unb foftfpielige Sluä»

betjnung erforbern rourbe, fo b°t man eine Sßofition

in ber Scäbe bei Safiel=Sa»ajjo jur Srbauung
eineä gortä gerodelt.

©ie 14. SlIpen»Äompagnie ift »orläufig in SBieoe

bi Sabore aufgefteüt.
©ie jroeite, öftlidje ©traße im Stjate beä Sag»

liamento entfteljt auä ber SBereinigung jroeier Sffiege,

roeldje »on ber ©rau über ben SRonte Sroce im
Sbale beä SBut unb über bie Sßonteba im Sljale ber

geÜa führen. Ofpebaletto ift ein günftiger SBunft

jur Slnlage eineä ©perrfortä, roeil gletdjjeitig ba»

burdj 2 in'ä Stjat ber SBiaoe füljrenbe ©eitenroege
gebetft roerben.

©ie 15. Sllpen--Äompagnte enblidj garnifonirt
etroaä roeiter aufrodrtä in Soümejjo beim Sin»
ffuffc beä S3ut in ben Sagliamento.

^n iljrem SRatjon liegt nodj bie äußerfte, öftlidje
»on Sßiüadj über Saporetto (bafetbft Slbjroeigung
ber großen ©traße über beu Soi be SBröbil nadj

©orijia) nadj Ubine, roeldje burdj ein profettirteä
gort bei ©tupijjo oerttjeibigt roerben foü.

hiermit Ijaben roir bie SUiffteflung ber biä jefet

formirten 3llpeu=Äompagnien längä ber italienifdjen
©renje bem Sefer oorgefüfjrt, unb roirb berfelbe
leidjt bie nodj feblenben 5 Äompagnien (bie 18.,
19-, 20., 22. unb 2c!) in bie Sinie einfügen fönnen,
fobalb beren @arnifou=Crte befannt geworben finb.

(gortfeftung folgt.)

Ser ©t. ©ottljarb.

(ftoitfeftung.)

Srfte speriobe.

©ie ©roberung beä ©otttjarbä burdj
bie Oefterreidj er.

27. SRai - 13. Sluguft.

SBeoor roir nun jur ©arfteüung ber eigentlidjen

Äämpfe um beu SBefiij beä ©ottljarb gelangen, bie

itjreä innern ,3ufammenfjangeä roegen mit ben

Operationen ber außerhalb beä ©ebirgeä ftetjenben

§eere, otjne beren Äenntniß nidjt aufjufaffen ftnb,
muffen roir oor SMem bie ©teüung ber Slrmeen am
26. SRai bem Sefer im SJtefumö »orfüfjreu. —•

Dejlemldjet«9luffe«
©uwarot» Bef Xuttn -

Stanäofen.

gegen — ÜÄcreau bet 2Jconcaglltrt

uttb 83ttlano»a.

©djtocffofSlf »or aitejfanbdj gegen bfe Sefaftung tet geflung.

'¦Beltegatbe am Somrt See auf
bem SDlarfiljc1 nadj 5ßlemont.

33rigaten SRotjan unb

@ttau<fj bei Seflinjona gegen goffon bet SSlaJca.

Srtgace ©t. Wulfen bei£atbil

gegen fiecourbc im Urferentljale.

gegen ÜJienarb an ber Sinti).

gegen 3Äa(fcna bei SBinleittjut
unb fjtnter bet Sog.

©Ijfcntl«
©aoafini bei ©taru«

#ofte bet gvattenfilb unb

©uttunjt
Srjfierjog Äarl tjinter ber

SI)ttr

SRit Siuäuafjme ber SBeroegungen ber italienifdjen
Slrmeen äußern bie Operationen aüer übrigen Äorpä
auf bie am ©ottbarb bemnädjft fiattfinbeuben
Äämpfe einen bebeutenben Stnfluß, ber nur bann
ooü geroürblgt roerben fann, roenn man aüe in
ber ©djroeij Snbe SRai unb Slnfang S111" Borge«

faüenen frtegerijdjen Sreigniffe im unmittelbaren

^ufammenfjange auffaßt.
SBiä jefet ift nodj nidjt um ben eigentlidjen ©ott»

fjarb gefämpft, unb bodj feljen roir, baß ber — roir
bürfen breift fagen — $auber t»eä alten berütjm»
ten Scamenä fdjon mädjtig auf bie §aupt=gaftoren
in bem oerroicfeltften aUer gelbjuge inftitirt tjat.
©ein SBefifj, junädjft in franjöfifdjen §äuben, fdjeint
beiben Sßarteien »ou fjödjfter SBebeutung. Seeourbe

roagt feinen ©ieg gegen fRofjan nidjt roeiter auä»

jubeuteu, auä gurdjt, baß mittlerroeite ber ©ott»

barb oerloren getjen fönne, obfdjon er felbft ba»

burdj feineäroegä in eine Äataftropfje oerroicfelt

roäre. ©uroaroro muß beim roeiteren SBorrücfen

nadj SBiemont fein Slugenmerf auf'ä £odjgebivge
rictjten unb befdjließt, fidj beffelben ju bemddjtigen;

gern mödjte er in Italien jum entfdjeibenben ©djlage
fo ftarf alä möglidj auftreten, unb bodj betadjirt
er junädjft 3, unb bann balb barauf roieber 3 Sri»
gaben gegen ben ©otttjarb. §atte batjer fajon
bamalä ber berütjmte ©ebirgäftocf eine große ftra»

tegifdje SBebeutung alä ©traßenfnoten, obroofjl bie

oon iljm auälaufenben Sffiege nur für Spferbe unb

Safttfjiete braudjbar roaren, roie febr ift biefe SBe»

beutung beä ©otttjarb Ijeute geroadjfen. —
gür ben SBefifeer unb benfenigen, ber fidj gern in

SBefife fe^en mödjte, laben bie in feiner SJtegiou a\u
gelegten ©traßen an fidj fdjon große SBebeutung

unb fönnen ju §aupt=Operattonälinieu bienen.

Sin anberer Umftanb, ber Ijeute aüerbingä »er»

fdjrounben ift, bamalä aber fdjroer in'ä ©eroidjt

fiel, roar ber, baß bte ©otttjarb--SBaffage auä 2

»öüig »on einanber getrennten Sbeilett, auä einem

Sanbroege unb einem Sffiafferroege, beftanb. Obne
ben SBefifj beä Sedieren batte ber Srftere in ber

Sfyat feinen reeüen Sffierttj »oüftänbig oerloren
unb »erfebaffte geroiffermaßen nur bie fjatbe £err=
fdjaft über baä ©ebirge. Sffioljl fönnte ©erfenige,
ber ben Sanbroeg befaß, bie in ber Sßoebene opert»

renbe Slrmee fibü^en unb jcbe SBerbinbung jtoifdjen
Statten uub ber ©djroeij Ijinbern, aber er felbft
oermodjte ebenforoenig bem ©egner am nörblidjen
§ange irgenbroie beijufommen, ober in SBerbinbung
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Seite her rechtzeitig genügenden Widerstand
entgegensetzen zu können.

Die 24. Alpen-Kompagnie hat inzwischen Belluno
im Piavethale zur Garnison erhalten.

Der äußerste, rechte (östliche) Flügel der
italienischen Nordgrenze wird durch die Karnischen
Alpen gebildet. Durch das Friaul ziehen im Thal
des Piave und des Tagliamcnto zwei bedeutende

Straßen, welche beide aktiv und passiv vertheidigt
werden sollen.

Die erstere, westliche, wird gebildet durch 3 von
der großen Straße Jnnsbruck-Klagenfurt stch

abzweigende, den Col Fredo, den San-Angelo uud
den Kreuzberg überschreitende und in's Piavethal
hinabsteigende Saumpfade, welche durch ein Fort
bei Pieve di Cadore zu sperren wären. Da aber

diese Anlage eine zu große uud kostspielige
Ausdehnung erfordern würde, fo hat man eine Position,

in der Nähe bei Castel-Lavazzo znr Erbauung
eines Forts gewählt.

Die 14. Alpen-Kompagnie ist vorläufig in Pieve
dì Cadore aufgestellt.

Die zweite, östliche Straße im Thale des Tag-
liamento entsteht aus der Vereinigung zweier Wege,
welche von der Drau über deu Monte Croce im
Thale des But und über die Pouteba im Thale der

Fell« führen. Ospedaletto ist ein günstiger Punkt
zur Anlage eines Sperrforts, weil gleichzeitig
dadurch 2 in's Thal dcr Piave führende Seitenwege
gedeckt werden.

Die 15. Alpen-Kompagnie endlich garnisonirt
etwas weiter aufwärts in Tollmezzo beim
Einflüsse des But in den Tagliamcnto.

Jn ihrem Nayon licgt noch die äußerste, östliche

von Villach über Caporetto (daselbst Abzweigung
der großen Straße über den Col de Brsdil nach

Gorizia) nach Udine, welche durch ein projektirtes
Fort bei Stupizzo vertheidigt werden soll.

Hiermit haben wir die Aufstellung der bis setzt

formirten Alpen-Kompagnien längs der italienischen
Grenze dem Leser vorgeführt, und wird derselbe

leicht die noch fehlenden 5 Kompagnien (die 18.,
19-, M, 22. und 2c!) in die Linie einfügen können,
sobald deren Garnisou-Orte bekannt geworden sind.

(Fortsetzung folgt.)

Der St. Gotthard.

(Fortsetzung.)

Erste Periode.

Die Eroberung des Gotthards durch
die Oe st err eich er.

27. Mai - 13. August.

Bevor wir nun znr Darstellung der eigentlichen

Kämpfe um den Besitz des Gotthard gelangen, die

ihres innern Zusammenhanges wegen mit den

Operationen der außerhalb des Gebirges stehenden

Heere, ohne deren Kenntniß nicht aufzufassen stnd,

müssen wir vor Allem die Stellung dcr Armcen am
26. Mai dem Leser im Resume vorführen. —

Oefterreichcr-Russe«

Suwarow bei Turin -
Franzosen,

gegen — Mereau bei Moncaglicri
und Villanova.

Schwcikofsli »or Alessandria gegen die Besatzung der Fcstung.

Bellegarde am Comrr See auf
dem Marsch? nach Piémont.

Brigaden Rohan unb

Strauch bei Bellinzona gcgen Loison bei Biasca.

Brigace St. Julien beiHaddik

gegen Lecourbe im Urserenthale.

gegcn Menard an dcr Linth.

gegen Massen« bet Winterthur
und hinter dcr Töß.

DissentiS

Gavastni bet Klar»«
Hotze bei Frauenfeld und

Duttwul
Erzhcrzog Karl hinter der

Thür

Mit Ausnahme der Bewegungen der italienischen
Armeen äußern die Operationen aller übrigen Korps
auf die am Gotthard demnächst stattfindenden
Kämpfe einen bedeutenden Einfluß, der nur dann
voll gewürdigt werden kann, wenn man alle in
der Schweiz Ende Mai und Anfang Juui
vorgefallenen kriegerischen Ereignisse im unmittelbaren
Zusammenhange auffaßt.

Vis jetzt ift noch nicht um den eigentlichen Gotthard

gekämpft, und doch sehen wir, daß der — wir
dürfen drcist sagen — Zauber des alten berühmten

Namens schon mächtig aus die Haupt-Faktoren
in dem verwickeltsten aller Feldzüge iufluirt hat.
Sein Besitz, zunächst in französischen Händen, scheint

beiden Parteien von höchster Bedeutung. Lccourbe

wagt seinen Sieg gegen Rohan uicht weiter
auszubeuten, aus Furcht, daß mittlerweile der Gotthard

verloren gehen könne, obschon er selbst

dadurch keineswegs in eine Katastrophe verwickelt

wäre. Suwarow muß beim weitereu Vorrücken

nach Piémont sein Augenmerk auf's Hochgebirge

richten und beschließt, sich desfelben zu bemächtigen;

gern möchte er in Italien zum entscheidenden Schlage
so stark als möglich auftreten, und doch deiachirt

er zunächst 3, und dann bald darauf wieder 3

Brigaden gegen den Gotthard. Hatte daher fchon

damals der berühmte Gebirgsstock eine große
strategische Bedeutung als Straßenknoten, obwohl die

von ihm auslaufenden Wege nur für Pferde und

Lastthiere brauchbar waren, wie sehr ist diese

Bedeutung des Gotthard heute gewachsen. —
Für den Besitzer und denjenigen, der stch gern in

Besitz setzen möchte, haben die in seiner Region
angelegten Straßen an sich schon große Bedeutung
nnd können zu Haupt-Operationslinien dienen.

Ein anderer Umstand, der heute allerdings
verschwunden ist, damals aber schwer in's Gewicht

fiel, war der, daß die Gotthard-Passage aus 2

völlig von einander getrennten Theilen, aus einem

Landwege und einem Wasserwege, bestand. Ohne
den Besitz des Letzteren hatte der Erstere in der

That seinen reellen Werth vollständig verloren
und verschaffte gewissermaßen nur die halbe Herrschaft

über das Gebirge. Wohl konnte Derjenige,
der den Landweg besaß, die in der Poebcne operirende

Armee schützen und jede Verbindung zwischen

Italien und der Schweiz hindern, aber er sclbst

vermochte ebensowenig dem Gegner am nördlichen

Hange irgendwie beizukommen, oder in Verbindung
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